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treffenden Dvcumcnte, so wie durch baare Summen gehörig nachgewiesen, Mona,
den 23. April 1858,

Valcntincr, Pastor. L, Siemonsen, Pastor.
Da sich aus diesem Bericht die Nothwendigkeit einer fortgesetzten Theilnahme

ergibt, macht die Redaction ihre leipziger Leser darauf aufmerksam, daß für Leipzig
Herr Gustav Mayer, Königstraßc Nv, 4, Beiträge annimmt.

Literatur.
Lidliotdoek o1g,»«iok Italirrurr. Trieft, liter-artist. Seetion des östrei¬

chischen Lloyd, — Von diesem höchst dankenswcrthcn Unternehmen, dessen Erschei¬
nen wir vor einiger Zeit angezeigt haben, sind zwei Abschnitte vollständig erschiene»,
die Werke AlsieriS und MelastasioS, die Werke des finstern Tragikers, der den
Stoicismus des Gefühls, zn welchem er sich mehr durch Reflexion als durch Tem¬
perament aufgeschwungen hatte in spartanischen Trauerspielen ausbreitete, und
des heitern LibrettodiehtcrS, der uns für den äußerst geringfügigen Zuhält durch
den Zauber seiner Sprache entschädigt. Die Ausstattung ist elegant und bequem,
für die kritische Genauigkeit ist auf ciuc befriedigende Weise gesorgt. Mehr noch'
als diese Ansgabe bekannter Dichter verdient die Ausgabe der alten Chronisten die
Anerkennung des Publicums, in denen sich ein wahrer Schatz des Wissens und der
politischen Einsicht vorfindet. Die Ausgabe der Viilani ist bald zum Abschluß reis.
Mau hat häufig fromme Wünsche für die politische Einheit Italiens ausgesprochen,
denen auch wir uns anschließen, so weit cS überhaupt verstattet ist, iu der g--
schichtlicheu Welt Wünsche laut werden zu lassen, die als solche keine unmittelbaren
Folge» haben. Da aber ein Erfolg nach dieser Seite hin von weitläufigen euro¬
päische» Combinationen abhängt, über die sich im Voraus uichts berechnen läßt,
so dürfte es nicht unangemessen sein, zu gleicher Zeit das italienische Nativnalgcfübl
durch die Erinnerung an die große Vergangenheit anzuregen; hat doch auch für
Deutschland das Bewußtsein der litcrarischen Einheit und Bedeutung sehr viel ge-
thau. Zu dcu Italienern selbst lebt trotz ihres nicht unbedeutenden Selbstgefühls
dieses Bewußtsein viel weniger als in dein übrigen Europa, wenigstens wenn man
den gelehrten Stand ins Auge faßt, und es ist bezeichnend für die Lage der Dinge,
daß ihnen grade von östreichischer Seite die Hand geboten wird, wie denn auch Ita¬
lic» trotz allem, was sich mit Recht gegen die östreichische Herrschaft einwenden läßt,
dieser fremden Herrschaft viele nützliche Einrichtungen verdankt. Ebenso wichtig ist
aber anch für nns Dentschc das Unternehmen des östreichischenLloyd, Nachdem wir
uns vor einem halben Jahrhundert an dem frnchtlosen Benehmen abgemüht haben,
die fremden Forme»- iu unserer Sprache einzubürgern, sind wir letzt ans eui uu
befangenes objectives Studium der fremden Literaturen hingewiesen, und für die
wahre Anftlärnng, für die hnmanistischc Bildung wird sich, wen» wir England aus-
nehmen, tau», ein anderes Land finde», dem wir noch so viel verdanke» kö»»teu.
Wir mei»en damit nicht blos die Schriftsteller der sogenannten claszijchen Zeit, sou
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dcrn noch die des sogenannten 18. Jahrhunderts, unter denen z, B, Viev manchem
unserer deutschen Philosophen vorgeeilt ist.

IliZtoii'u äv I'rÄNvv !»u' 17. siöelo: Illvliolivil vt I» I'roiiäo

.1. NLoKelot. l'-u'is, Olmwoeot. — Auch diesmal sind wir, trotz der grotesken
Bilder, trotz der seltsamen Gedankensprünge und der Willlürlichkeiten im historischen
Beweis, der Darstellung des geistvollen Mannes mit Theilnahme gefolgt. So viel
mau mit Recht dagegen einwenden mag, es ist eine fesselnde Leetnrc und mau wird
das Buch nicht aus der Hand legen, ohne es in ununterbrvchner Folge dureh-
gelcscn zu haben. Freilich muss man die Geschichte schon ziemlich ge»nau kennen,
nicht blos um den Geschichtschreiber zn eontrolircn, sondern auch nur, ihn völlig
zu versteh»! aber der Kenner wird auf viele dunklere Punkte ausmertsam, die dem
herkömmlichen Studium leicht entgehn; sehr kühne, aber stets scharfsinnige Combi¬
nationen dcutcu auf den Zusammenhang entlegener Thatsachen hin, und manche
Maske fällt. Mau möchte sage», es sei Schade, daß Michelct nichts darstellen kann, wo
ihm nicht der Haß oder die Begeisterung die Feder führt, aber darin liegt eben seine
Eigenthümlichkeit und zum Theil sein Zauber. Gleich die erste Schilderung des
Soldalcnregiments in der Periode des dreißigjährigen Krieges ist vortrefflich, und
die kräftigen Striche, in denen die völlige Gedankenlosigkeit der Periode von 1043
bis 1V6i charaktcrisirt ist, geben dem wahrlich nicht geschmeichelte,^ Bilde des großen
Cardinals ein merkliches Nelies. Selbst die Extravaganzen des Romantikers beruhen, auf
einem Fonds von Wahrheit; mau vergleiche die Entstehung der ucnsrnnzösischen
Sprache. (!etw languö <>. »udi vowmv uuo lrimswrumtiou vl,imic>uv: olle ütuit
»oliclu, vt Äovivnt tiuLÄv. 1'vu xroxrv ü. lu eii-euIMv», oliv »uu'oil»iüt Ä'nnv
»Ilurv rnllv ot torte; iuai« voiv! Mv, U<iuün6v, vlle oourt Ivgoru, r»xi<1u vl.
>:1lu.u<l<-, ittlmiruhivmonl luuüuvus«! . . . trotte liuiZuo u' t'iüt Voltaire, 1» MWN-
tv««iuv ^onrimliLtL. Voltcüro tu.il tu vt Iv ,jouruuli8Nio mockoruv . . .
(X! tvrriblo vnLiu cl'auitl^ijv «'-vlÄli'ö tout, äijj-ivut Wut vt pöut Wut mvttrv «nr
1>nuäro, bro^vr tont t'ormulixmv, Ini«, ävAmo« ot truuv». Lvii uvm v's»t: Is.
ru,i!>mr ^iU'je». tin t'ort äiukolvimt, qius nv »ui« i>ns »ür c^uo uiömv, xonäunt

de»u ot solvuuol rüLitirtil elo LoLijuvt, on n'»it i>Ä« ri »uus eu>pv . . . 1<'ata1itv
äv lg. lumivrv! vu. i>t''iu'!tru.nt, evtw munclitv lu-uguo krim^aive, <iu'»u u'»rrö-
l e-r-i. nu-'. l.'lu« (l'u^ile tmx.. wnvdrv»; jilu» <I«Z Ul^ditin'v, et )»ln» <lo »itnvtuiürv
obLvur. I^s >'uit lliviiuz (6'tloiuvrv) vst -juiixrimüv. l/uv wlle l^n^uc;, v'est.
lg. guvrre- unx «lioux. Von dieser »uuuliw I^nguu kru,n^iusv ist freilich bei Michelet
nicht niehr viel zu finden.

Handlexikon des preußischen Civilreehts und Civilprocesses von
F. Cäsar. Erfurt und Leipzig, Körner. — Dies für alle Stände, insbesondere für
Juristen, Kaufleute, Gewcrbtreibende, Landwirlhe. Kapitalisten. Hausbesitzer u. s. w.
eingerichtete Lexikon empfiehlt sich durch seine Übersichtlichkeit nne auch durch seinen
billigen Preis (1'/« Thlr.). —

Aemittwe'ttlicher Redacteur: l)^ u N lz Busch — Verlag von A. V. Herbia
iu Leipzig.

Oiuck vo» C El!>cl> iu Leipzig.'
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